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Dienstag den 22. Februar I83t.

A, a i b a ch.
S o n n t a g , den 20. Februar, sind Ihre

Majestät, die Königinn von Ungarn, unter dem
Namen einer Gräfinn von'Hadsburg, mitHöchstih»
rcmHofstaateAbcndsum7 i^2.Uhrin dieser Haupt-
stadt eingetroffen, und wurden von dcm zahlreich
vor der ständischen Burg versammelten Volke mit
unbeschreiblichem Jubel begrüßt. I n einem Au-
genblicke war die Stadt wie durch einen Zauber»
schlag auf das Feierlichste erleuchtet, große Volks-
massen scknnnclten sich unter den Fenstern der Burg,
und brachten der erhabenen Reisenden, ein lausend
stimmiges Viv^t dar. Ih re Majestät geruhten die
für Höchstdero Empfang in der ständischen Burg be<
rcitetcn Appartements zu beziehen, und nebst S r .
Svccllenz dem Herrn Gouverneur, mehrere von den
(Zivil- und Militärauthorttäten, so mieden Herrn
Fürstbischof an Hochssihrcr Tafel Theil nehmen 'zu
lassen., Tags darauf um 10 Uhr Morgens sehten
Höchstdicsclbe unter den ungcheuchelten Segens«
wünschen der treuen Bewohner dieser-Stadt, die
weitere Reise nach Wien fort.

, ,^, ,

M t i e n , v5n 14. F e b r u a r .
Aus den' neuesten Berichten aus dem 3ombar,

disch.Veuetianischen Königreiche erhellt, daß die
revolutionären Umtriebe, welche zu M o d c n a in
der Nacht vom Ä. auf den 4. d. M . ̂  den dortigen
Ereignissen Anlaß'gegeben haben, im Zusammen«
hange mit eernächstgclegcnen N o m a g n a standen.
Zu B o l o g n a ist die Revolte am 4., und zu Fe r -
r a r a am 7, ausgebroä?en. Die päpstlichen Pro .
Legaten haben sich nach R o m zurückgezogen, und

in den beiden crwähnren Städten haben sich provi«
sorische Regierungen errichtet.

Am 9. d. M . herrschte im Herzogthume P a r «
m a die vollkommenste Ruhe.

Se. königl. Hoheit der Erzherzog, Herzog von
M o d e na befinden Sich mit Höchstihrer Familie
und Gefolge zu M a n t u a ; die herzoglichen Trup-
pen stehen auf der Gränze.

Die k. k. Garnison in der Madelle von F c r <
r a r a halt diesen Punct besetzt. (Oesi. B.)

Die <^2?^!'! <!l Äli!l,nc' vom N. d.- M , saZt:
„Ncichoem Se. konigl. Hoheit der Herzog von M o -
denn am 6. 0. M . von den ernsthaften Unordnun,'
gen, die in B o l o g n a Stat t gefunden haben,
unterrichtet waren, und vermeiden wollten, daß
im Falle einer Verletzung des Gebiets von Seite
der Aufrührer der odgcdachtcn Stadt , Ihre getreu»
en Truppen compromttirt würden, haben Hcchst-
die'clden beschissen, diese Trurpen nach N o v i N '
M 0 cena zu beordern, wo sie Posio faßten. — Se.
königl. Hoheit haben, nachdem Sie eine Regent»
schaft in M o d ena errichtet hatten, Ihre Familie
nach M a n t u a geführt, wo sie am 6. Abendö 9
Uhr anlangten." — Den letzten Nachrichten auZ
M o ' o e n a zufolge, erhält die vou S r . königlichen
Hoheit dem Herzoge eingesetzte Regentschaft fort'
während daselbst die Ordnung. — Die t^I?i.et<l cli
HIilHNl> meldet ferner aus B o l o g n a vom 5. Fe-
bruar : „Am 4. d. M . Morgens brachen Unruhen
in unserer Stadt aus. Da der W r o . L ega l sah,
daß die bewaffnete Macht nicht hinreichend wer ,
um die Aufrührer im Zaum zu halten, beschloß cr
die Zügel dcr Regierung einer Comnnsiic»' zu übcr-
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tz geben, welche sich unter dem Namen: P r o v i s o ,
rische R e g i e r u n g der S t a d t und P r o -
v i n z B o l o g n a insiallirte. (Oest.B.)

D ä p s t l i c h e S t a a t e n .
^ R o m , den 5. Februar. Gleich nach der

'ALahl des Pabstes Gregor X V I . empfing derselbe
in der Kapelle des Quirinals von den Herren lZar-
dinälen dle erste Adoration, und aus den Händen
des Cardinals Galcff l , Kämmerling der heil. Kir-
che, den Fischerring. Der Cardinal Albani , erster
Diacon, verkündete dcm Volke vom Balköne des
Quirinalpaliasics die W^h l des neuen Oberhaup-
tes der Kirche. DerPabst ertheilte von diesem näm-
Uchen B.ülone aus dem auf dem Platze vor dem
tz)allazvc zahlreich versammelten M l k e unter dem
Donner des Geschü^cs von oer Gngclsburg denSe«
^en. Um 3. d. wurde dein heil. Vater die zweite
und dritte Ador.uion geleistet. An diesem so wie
am vorigen Tage waren die Palläste der Kardinäle,
dcv diplomatischen (Zorps, der Prälatur , des ro-
wischen Aocls und der Bürgerschaft erleuchtet. —
Se. Heillgteit haben den (öaronial Pedicmi zum
Pväfecken der Propaganda, und oek CardinalGiu.
gnüani zum Sccrctär d>>r Btttschriften ernannt.

(B . v. T.)
W a l e n .

V o n der po ln ' ischcn G r ä n z e , 4. Febr.
Mehrere pol'nische Agenten sollen nach Berlin und
M e n geschickt worden seyn, um die Vermittelung
dieser Hose und ihre Verwendung für die polnische
Nation in Petersburg anzurufen. Wie man Hort,
sind diese Schritte ohne (Krfolg geblieben, und die
Agenten angewiesen wocden, ihren Mitbürgern die
freiwillige Unterwerfung unter den Wil len ihres
rechtmäßigen Herrschers anzurathen. Oben so soll
ihnen angedeutet worden seyn, daß wenn die Glie»
der des Warschauer Neichötags oder die Koryphäen
des Aufstandcs bei ihrem bisherigen Benehmen vcr»

^ harrten, sie später keinen Zufluchtsort in den bei"
den Reichen finden würden. Die Exaltation soll
hei vielen Warschauer Mmvohnern noch sehr gro.ß
seyn, im Allgemeinen aber bei der immer näher
rückenden Gefahr, besonders unter den höhern Clas-
sen, merklich abnehmen.

B o n der po l n i s chen G r ä n z e , 5. Febr.
Von Tag zu Tag sehen wir hier der Nachricht von
entscheidenden Ereignissen entgegen. Nach der Aus,
jage eben ankommender polnischer Emigranten hat
Lie polnische Armec sich von der äußersten Gränze

zurückgezogen. Dieses Manouvre soll aber bei den
Landbewohnern einen üblen Gindrück gemacht ha«
ben, die schaarenweise das Aufgebot verlassen und
Neigung zeigen, sich den anrückenden Russen an-
zuschließen. Wenigstens versichert man, daß eini-
ge Pul ts Kosacken, welche über den B u g , um zu
fouragircn, mehrere Meilen weit in das Königreich
eingedrungen waren, übcraN gut aufgenommen
worden waren, und was sie verlangten, ohne dcn,
geringsten Widerstand erhalten hätten. UebrigenK
ist die Meinung fast allgemein, daß die polnische
Armee es nicht,versucden werde, gegen die russische
das freie Feld zu halten; sondern daß eine lZoncen»
trirung in der Umgegend von Warschau in dem
Plane des Obcrgenerals liege. Auch deuten die
großen bei Warschau vorgenommenen Arbeiten auf
die Zusammenziehung einer bedeutenden Macht un
Umtreise der Stadl hin, und das Schicksal Polens
wird daher unter den Mauern von Warschau ent-
schieden werden. Indessen dürfte es., wie frühere
Beispiele gezeigt haben, nicht ganz leicht seyn, die«
Stellung von Warschau zu bezwingen und Herr der
Stadt zu w,eroen, deren Lage zur Vertheidigung
sehr geeignet ist. Hingegen taccln viele Polen die
Wahl des oermaligen Oberbefehlshabers, von des«
sen militairischen Talenten und Erfahrungen man
keine Beweise habe. , (Al!g. Z.)

Nachrichten aus Kr .akau vom i l . Februar
melden: »Die kaiserl'ch » russischen Truppen haben
bereits die Wojewodschaft« ' Stadt U u g u s t o w o
besetzt, und sind überhaupt längs der polnischen
Gränzeanmehr alö zwanzig Puncten an einemund
demselben Tage gegen zehn Meilen weit in das Land
vorgerückt. Sie haben am 7. d. M . S i e d l c e be»
setzt, und dürften heute i n L u b l i n einrücken, wel '
chc Stadt die Polen am L. verlassen haben. — Die
polnischen Truppen ziehen sich auf allen Puncten
zurück. — I n Warschau ist große Bestürzung ver-
breitet."

Nachrichten von der po ln ischen G r ä n z e
vom 10. Februar meloen: ,^Dle russische Armee
ist am 5. und 6. 0. M . auf vier Hauptpuncten, zu
U s c i l u g , W l a d o w a B r z e s c und G r a n n a
über den festgefrornen B u g gegangen. Der Unte
Flügel besteht aus dem lZorps des Generals Kreutz.
DcrFeldmarfchall Gra fD ieb i t sch marschme mit
der tZolanne, die über G r a n n a ging. Der Vor-
trab des Corps des Generals Kreu tz soll gestern
b,Z P i a 6 k i gekommen scpn, und wird heute in
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L u b l i n erwartet. Dcr Commandant von Z a ,
mosc . General S i e raw s k i , soll eine kleine Ka.
vallerie-Abtheilung dagegen entsendet haben, wel.
che aber nach einigen Stunden wieder in die Fe-
stung zurückkehrte. — Zu R u b i e s z o w waren
bereits am 6. bis gegen Mittag 10,090 Mann l'ai«
serlich-russische Infanterie und Kavallerie eingerückt.
Die russischen Truppen beobachten allenthalben die
strengste Mannszucht und.zahlen Alles, was ihnen
geliefert wird, baar."

Dle W a rsch auer Z e l t u n g vom 7. Febr.
meldet: „Schon vorgestern eryielt die Regierung
von mehreren Orten Kunde von dem beabsichtigten
C.nruck.n der russischen Truppen in das polnische
o ^ i t t . Diese Nachrichten bestätigten sich, undge-
ltcrn ging bereits die unzwcifcchaftt ^(eloung ein,
daß M) unterhalb B i a l a Kosacken gezeigt hätten.
^>le groß die Streitkräfte des Feindes an jenem
Punct sind, und ob das Gerücht begründet ist, daß
derselbe an vier Puncten eindringen wolle, ist noch
mcht bekannt. G^e rn rückte die Brigade des Ge<
neral Szembek von hur aus, um die Weichsel zu
passiren." — Die a l l g e m e i n e S t a a t s z e i -
t u n g berichtet in Uebereinstimmung mit Od.gem,
N . ^ ' 7 " 7 ^ e am 6. durch e«ne Stafette die
Nachricht erhalten, daß die Kosacken unterhab

B r z e s c . L n e w s k i über den Bug gesetzt sind.
El.ugeRegunenter der von den Bewohnern des l in-
ken Weichselufers gebildeten Kavallerie sollen in
diesen Tagen an verschiedenen Puncren über die
Weichsel gehen. - Dasselbe Blatt meldet unter
den ämtlichen Nachrichten: „Die Bewohner dcr
Wojewodschaft Krakau haben, nachdem-sie schon
em aus 6 vollständigen Schwadronen bestehendes
Regiment Krakusen zum Kriegsdienst gestellt dk
Erklärung abgegeben, daß sie in Kurzem noch ein
anderes Kavallerie - Regiment auf eigene Kosten
bilden wollen.« « 1 >.

WiecsmderWarschauerZeitunZheißt,
Gerden die jungen Israelite« der Hauptstadt eine
Schwadron leichter Reiterei errichten,
^ o s ^ « ? " ^ " M'MnMan Iablonowski und
ên ^ ? ^ ^ ^ " " ° " n des Königreichs Po-

Novem ? ' ^ ̂  ^ " ' " ^^^^^
und 7 'bren G.tern in Rußland befanden

au B 3 ^ M ^ W wurden, sind demnächst

D'e Preußische S t a a t s z c i t u n g meldn

von der po lnWm Gränz? vom 7. Februar: Das
russische Heer hat nunmehr in Polen einzurücken
begonnen; das tZorps des Generals von Pahlen
sicht bei Augustowo und die Avantgarde soll heute
in Grajcwo eintreffen. — Allem Anscheine nach
kömmt die Bewegung dcr Russen ganz unerwartet
und hat daher keine geringe Bestürzung unter den
Polen hervorgebracht. Die polnische Armee steht
hinter Lomza; an mehreren weiter vorwärts bele.
gencn Orten aber, namentlich in Szuczyn, Sta-
wischten, Lomza und Kolno, befinden sich sehr große
Magazine, die bei der vorbcmcrlien Stellung der
Armee nicht gedeckt sind. Man sucht deßhalb jetzt
so viel als möglich von den Vorra'thcn zu flüchten/
der Nest soll unter dle Einwohner vertheilt, und, in-
sofern solches mcht mehr möglich ist, vernicktet wer-
den. I n der erstgenannten Stadt hat sich jedoch
die Bürgerschaft gegen letzteres aufgelehnt, weil es
ihr sonst an Mitteln zur Vcrpstegung der Russen
fehlen würi)e. Dem Vernehmen nach ist gleichzci-»
lig mit dem General Pahlcn au'ch der Feldmarschal?
Graf von Dicbitsch.Sahalkanvki selbst, nebst den
übrigen Armce-tZorps, und zwar auf fünf versclm»
dencn Puncten, in Polen eingerückt. G:st vor»
gestern waren noch L00 Mann polnische Nccruten
von Augustcwo nach Grajcwo abgegangen, von
denen jedoch nur 600 Mann an letzterem Orte an-
langten, indem 200 Mann untcrweges desertirten.
— Wie man vernimmt, sind bei Prcnn 5o,o^ '
M a n n , bei Poniemon5ooc. Kosacken und 5oo Hu-
saren, und bei Szaki 5«« Mann eingerückt. Wahv.
sckcmlich 'werden dieselben ihren Marsch a u f W ü r ,
schau nehmen und mit der bei Grodno und B ia ! r .
stock stehenden Hauptavmee gemeinschaftlich operi"
ren."

Dle neuesten Nachrichten aus K r a k a u vom
l5. Februar melden: «Die heute aus Polen einge-
troffenen Nachrichten bestätige» das rasche Vorrücken
dcr kaiserlich«russischen Truppen, die nirgends W i -
derstand finden. — Das ganze Lubliner Palatmat
ist bereits von den Russen beseht, und einzelne Ko-
sackm - Parteien haben sich schon auf dem linken
Weichselufer bei T a r l o w und G l y n i a n i im
RadomerPalatinat gezeigt.— Die Zahl derFlüch!-
ling<? aller Ar t , mehrt sich hier iu K r a k a u bei-
nahe'siündlich." (Oest. B.)

Frankreich.
Der Zlational meldet in einem Schreiben aus

Oran vom 10. Januar, daß der General Damre<
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wont von der qanzen Stadt Oran , wovon er dis-
her nur die Festungswerke beseht hielt, Besitz ge«
nommen, und daß der bisherige Bcy dieser Pro-
vinz, Hassan, abgedankt babe; cr habe die Kas-
faubah von Oran, welcke, wie die von Illgicr, die
Stadt und das Meer beherrsche, und jetzt von dem
genannten französischen Generale bewohnt werde,
verlassen, und schicke sich an, mtt seinen Sck?ätzen
und seiner Frau sich auf der Fregatte „la Victoire"
,iach Algier zu begeben, von wo aus er wahrschein-
lich nach Liuorno oder Rom gehen werde. Was
mit den 7 bis 8000 Türken, welche die Mil i tär«
macht des C'x^Bcys bildeten, begonnen werden
solle, sei noch unbestimmt. Gin vornehmer Maure
sei zum interimistischen Bey von Oran, bis. zur
Ankunft eines nahen Verwandten des Bey von
Tun is , dem diese Würde definitiv zugedacht sei,
ernannt worden. (Prg. Z.)

Die Nachricht, daß die Wahl des belgischen
National« Congresses zum König von Belgien auf
den H e r z o g von N e m o u r s gefallen sei, war
am 4» Februar zu P a r i s eingetroffen. Das fran-
zösische tZabinctt hatte bei der mit jedem Tage stei-
genden Wahrscheinlichkeit dieser Wah' I , in Ueber-
einstimmung mit seinen früheren, dem belgischen
National.Congrcffe mitgetheilten Erklärungen, be-
rcus vor dem Eintreffen obiger Nachricht zu Paris,
dcn Beschluß erneuert, dem Herzoge von N e -

s in o u r s nicht zu gestatten, die ihm zugedachte
Würde anzunehmen. Dieser Beschluß ist, den
neuesten Berichten aus P a r i s vom 5. Abends
zufolge, nach erhaltener Nachricht von der am 2.

! d. M . vollzogenen Wahl des gedachten Herzogs,
von der französischen Regierung bestä t i g e t wor»
den. (Oesi. B.)

Großbr i tann ien.
Der H a m p s h i r e « T e l e g r a p b erklärt mit

Bestimmtheit, daß weder in dem dortigen, noch
irgend cincm andern englischen Hafen Rüstungen
stattgefunden hätten, welche die Absicht anzeigten,
die britttsche Marine über den Friedcnsfuß zu vcr<
mehren; vielmehr würden die nächsten Marine«
Etats 3oaa Seeleute und Matrosen weniger ent-
halten, als die im letzten Jahre votirten. lZs sei
dieß zu bcklagcn, umsomehr, als man zugleich
die Besorgniß einer Vermehrung des Landheeres
hege, eine Maßregel, die an und für sich gccignct

wäre, jede Verwaltung nnpopnlair zu machen,
aber doppelt c,cl)ässig sei, wenn sie auf Kosten dcr
Secmacbt gcschche.

Nach den hclttiqen Berichten ausIamaica vom
27. December lag Bolivar zu Santa, Marta an ei-
ner Auszehrung drm Tode nahe, und jede Hoff-
nung zu seiner Wiedergencfung war verschwunden.
Lord Belmore, der Gouverneur von Jamaica, hatte
eigens die Fregatte Blanche nach Oarthagcna ge-
schickt, um dem Befreier ärztliche Hülfe zu brin»
gen, und ihn wo möglich nach Jamaica überzu»
führen. <Mg. Z.)

Oriechenlanv.
Unsere Regierung trifft alle Anstalten, die

Seemacht auf eine solche Stufe von Bcdcutcnheit
zu bringen, wie sie für ein schissfahrcndes Volk un-
erläßlich ist.

Die Wälder d?s PinduZ und von Karamanien
verschen mitHolz die unzählichen Werften vonHidva
und Spezia, wo Fahrzeuge von jcder Größe aus-
gerüstet werden.

Die wenigen griechischen Schiffe, welche im
Stande sind, eine weitere Fahrt zu unternehmen,
richten ihren Lauf nach dem Bosphorus, schissen
in das schwarze Meer, und begeben sich dort in die
russischen Häfen, wo sie ihre Waren geqen Un«
schlitt. Hanf , Pech, und dergleichen austauschen.

Mädchen, Knaben und alte L?ute der Inseln
beschäftigen sich in den Arsenalen mit der Verferti-
gung der Strickwerke; die Bcrölkerung des innern
Landes von Morea baut Baumwolle. Diese wird
gesponnen, und daraus Leinwand zu Segcltüchtrn
bereitet.

Fünfhundert Seelente von Hydra , welcke
zwangsweise auf die Flotte des Pascha von Aegyp«
ten angeworben worden waren, kommen von Zeit
zu Zeit, je nachdem ihre Capitulation vorüber ist,
in ihr Vaterland zurück. (I^al. cli Vei-.)

CONCERT - ANZEIGE,

M i t t w o c h den 25. Februar »83i wird um
7 Uhr Abends ein gewöhnliches Concert derphil-
hannnnisrlien Gesellschaft Statt finden. \>

Die P. T. Mitglieder und Gäste wollen hie- 's
zu der Eintrittskarten sich zu bedienen die Ge-
fälligkeit haben.

Direction der philharmonischen Gesellschaft,
Laibach am 2i. Fobruar l83i.

Ncvactcur: F-r. pav. Mein rich. Verleger: Mnaz Äl- Eolcr v. Aletnmklllr.


